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Erscheint Kieusis « , Kouuersias L SaMstag.
Die Einrückungsgebühr beträgt 9 -H p. Zeile

im Bezirk, sonst 12 -̂ .
Donnerstag , öen 29 . März 1888.

! Abonnementspreis halbjährlich 1 --K80 -ch, durch
!!die Post bezogen im Bezirk 2 30 -ch, sonst in
jganz Württemberg 2 70 -H.

Abonuements-Einiadung.
Zu dem mit dem 1. April neu beginnenden Abonnement laden wir

hiemit freundlichst ein.
Die Redaktion.

ArntLicHe Mekanntmachrrngsn.

Än äie Gemeinäeräte, 8tiftnngsräte,
Ortsjekulbeäöräen unä Herren Verwaltnngsaätuare.

Die Etats pro 1838/89 sind längstens bis 20 . April d. I . hieher
vorzulegen.

Calw , den 26 . März 1888 . K . Oberamt.
Supper.

'Motitrfche W ^ HvitHten.

Deutsches Reich.
— Der „ Lur . Oorr ." geht von hochgeschätzter Seite  folgende

bemerkenswerte Mitteilung zu : „Der vom Fürsten Blsmarck gegengezeichnete
kaiserliche Erlaß  vom 21 . März , durch welchen Kaiser Fried¬
rich  seinen Wunsch zu erkennen giebt , daß der Kronprinz  sich mit den
Staatsgeschäften durch unmittelbare Beteiligung an denselben vertraut mache^
hat verschiedenerseits die irrtümliche  Vorstellung erweckt , als sei derselbe
lediglich durch die augenblickliche Krankheit des Kaisers hervorgerufen und
nur von vorübergehender Wirkung . So sehr natürlich der Kaiser zur Zeit
der Erleichterung seines schweren Berufs bedarf , würde man indes in der
Annahme  irr ' e' n , als sollte der Erlaß , sobald der Kaiser
wieder in den Vollbesitz seiner Gesundheit gelangt ist,
wieder außer  K r a ft - -t r e t e n Es ist vielmehr der Wunsch des
Kaisers , daß der Kronprinz sich dauernd unter der väter¬
lichen Anweisung  an der Erledigung der mehr formellen Re¬
gierungsgeschäfte  beteilige und es ist nicht ausgeschloffen , daß später
in bestimmterer , verfassungsmäßiger Weise ein Teil
derselben dem Kronprinzen definitiv übertragen  wer¬
den wird . Wie der Kaiser schon in seinem Erlaß an den Fürsten Bismarck
eine Vereinfachung des Beamten -Apparats empfohlen , wird er selbst nicht
zögern , um die Krone von gewissen , täglich mehr anwachsenden Formalien,
deren Erledigung ohne jede prinzipielle Bedeutung ist . zu entlasten . "

Berlin,  24 . März . Die Abendblätter bestätigen , daß der Schlaf
des Kaisers  bester ist , der Husten und der Auswurf mit blutiger
Färbung nehmen ab , auch die Kräfte heben sich. Gegen 10 Uhr sucht
der Kaiser das Bett auf , um morgens regelmäßig um 9 Uhr aufzustehen.
Nachts wacht ein bewährter , von Prof . v . Bergmann empfohlener Kranken¬
wärter , der schon in San Remo Wartedienste versah . Nach der „National-
Zeitung " ist der Plan einer Uebersiedeiung nach Wiesbaden aufgegeben,
dagegen soll jene m das neue Palais in Potsdam bevorstehen . Eine
dritte Meldung weiß bestimmt , das Hoflager verbleibe bis Mitte Mai
in Charlottenburg . - Nach Ems ist , wie von dort der „ Magde-
burgischen Ztg ." berichtet wird , vom Hofmarschallamt die Anfrage ge¬
richtet worden , ob in den „ Vier Türmen " , in denen bekanntlich Kaiser
Wilhelm während seines dortigen . Aufenthaltes  stets ge¬
wohnt hat , alle Räume heizbar seien . Nachdem diese Frage bejaht worden
ist , soll gestern die Weisung hier eingetroffen sein , alles für die kaiserliche
Familie in Bereitschaft zu setzen. Der Korrespondent folgert hieraus , daß
man für den Fall , daß der jetzige Aufenthaltsort mit einem Badeort ver¬
tauscht werden soll , dem Kaiser die Wahl zwischen Wiesbaden und Ems
lassen wolle.

Frankreich.
Paris,  27 . März . Der Präsident der Republik , Carnot,  hat

im heute Vormittag abgehaltenen Ministerrat das Decret unterzeichnet,
welches den General Boulanger mit schlichtem Abschied
aus der französischen Armee entfernt.

England.
London,  25 . März . Gestern abend fand die Gedächtnisfeier

für Kaiser Wilhelm  statt , welcher der Prinz von Wales , General
v . Loö , Gras Hatzfeldt mit dem gesamten Personal der Botschaft und des
Konsulats , die hervorragendsten Vertreter deutscher Kunst und Wissenschaft,
sowie der Finanzwelt , im ganzen etwa 3000 Personen aller Stände der hier
lebenden Deutschen , darunter auch viele Angehörige des Arbeiterstandes , bei¬
wohnten . Die Feier gestaltete sich zu einer imposanten , erhebenden Kund¬
gebung des deutschen Elements , wie London sie noch nie gesehen hat . Nach
Gesangsvorträgen mit Orchesterbeglcitung , ausgeführt von hiesigen deutschen
Vereinen , hielt Dr . Max Müller eine von wärmster Begeisterung getragene
Gedächtnisrede auf Kaiser Wilhelm , welche mit dem Ruf schloß : lange lebe
das neue Kaiserpaar ! Der Redner forderte das deutsche und das englische
Volk auf , in guten und bösen Tagen treu zusammenzuhalten . Hierauf verlas
der Ehrenschriftführer folgendes an Kaiser Friedrich zu richtende Telegramm:
„3000 Deutsche Londons , in Exeter Hall versammelt , um das Gedächtnis
Ew . Majestät hochseligen Vaters zu ehren , sprechen Ew . Majestät die innigste
Teilnahme aus und erflehen in treuer Anhänglichkeit für Ew . Majestät eine
lange und gesegnete Regierung ."

Feuilleton . °°rb°.-n.»

Die Aande des Akutes.
Roman aus dem Englischen von War v. Weisenlhurn.

(Fortsetzung .)
IX.

„Mein Kleid zu bestellen , Handschuhe und andere Kleinigkeiten zu besorgen " ,
stammelte Mary erschreckt.

Richard sprang auf und erklärte , er wolle mit dem letzten Nachtzuge nach
London fahren ; es müsse Karoline ein Unfall betroffen haben ; sie würde sonst nimmer
so lange ausgeblieben sein.

„Du ? Nein !" rief der Onkel . „Wenn irgend Jemand geht , dann gehe ich
selbst ! Sagen Sie dem Kutscher, er möge sofort anspannen , ich werde in zehn
Minuten bereit sein", fügte er, gegen den Diener gewandt , hinzu.

Der Mann entfernte sich mit einer Verneigung.
„Ich hoffe, Onkel , Du gestattest mir . Dich zu begleiten ?" bat Richard.
„Nein , — ich bin mir sicher, daß ich Karoline im Hause ihrer Pathin finde,

trotzdem muß ich mich überzeugen , was aus ihr geworden ist !"
Der Eintritt eines Lakaien unterbrach das Gespräch ; derselbe brachte Herrn

von Roden auf silberner Platte ein Telegramm.
Ueberrascht griff Richard danach und öffnete es. Ein Blick auf die Unter¬

schrift zeigte, daß die Depesche von dem Chefarzt des Sankt Johannes -Hospitals her¬
rührte . Der Wortlaut war folgender:

„Eine junge Dame , in welcher man eine Verwandte von Ihnen mutmaßt,
wurde heute Nachmittag zu uns gebracht ; sie ist bewußtlos in der Nähe der West-

minster -Abtei aufgefunden worden und kommt langsam zu sich. Briefe , welche man
bei ihr gefunden , ermöglichten diese Verständigung . Weisungen erbeten ."

Ohne ein Wort hinzuzufügen , reichte John von Roden den Geschwistern die
Depesche hin ; unter Ausrufen des Schreckens lasen Beide den Inhalt.

Kaum eine halbe Stunde später befand Mary sich allein , während Richard
den Oheim nach der Stadt begleitete , um die verunglückte Schwester aufzusuchen.

Mary dünkte diese Nacht ohne Ende ; ruhelos wanderte sie in ihrem Zimmer
auf und nieder und harrte des anbrechenden Morgens.

Endlich , ungefähr um acht Uhr früh , langte ein Telegramm von Richard an;
dasselbe lautete:

„Karoline viel besser; sie kennt uns und wird im Laufe des Tages transportiert
werden können ; ängstige Dich nicht !"

Mary brach in Freudenthränen aus und vergaß für den Moment ganz das
unaufgeklärte Rätsel , welches noch seiner Lösung harrte : wie das Unglück geschehen war.

Es war noch zu verhältnismäßig früher Stunde , als an ihre Thür gepocht ward.
„Die Gräfin Elmer ist im Salon und verlangt nach dem gnädigen Fräulein " ,

meldete ein eintretender Diener.
Mary fühlte , wie ihr das Blut in die Wangen schoß, während sie, sich halb

abwendend , erwiderte , daß sie sogleich erscheinen werde . Als sie wenige Minuten
später den Salon betrat , fand sie zu ihrer Ueberraschung dort nicht nur die gemeldete
Besucherin , sondern auch den Grafen von Westland zugegen , welche Beide sie leb¬
haft begrüßten.

„Wir haben mit großer Besorgnis von dem Unfall Ihrer Schwester vernommen,
wie hat ihr nur derlei geschehen können ?" forschte Gräfin Elmer mit warmer Herz¬
lichkeit.

Mary stählte das Wenige , was sie selbst wußte , und wurde darauf von der
Gräfin gebeten , den Tag bis zur Rückkehr der Ihrigen auf Schloß Westland zuzu-



Gerges -Weiiigkeiten .Rußland .
— Wie man der „ Köln . Ztg . " aus Petersburg telegraphiert , spricht

der Thronfolger in herzlichen Ausdrücken über den Empfang , welcher ihm in
Berlin zuteil geworden ist. Es habe ihn tief ergriffen , als Kaiser Friedrich
ihn oben auf der Treppe empfangen und in seine Arme geschlossen habe .
Die Unterredung mit dem Reichskanzler Fürsten Bismarck sei ihm von
höchstem Interesse gewesen und der warme , herzliche Ton , in welchem Fürst
Bismarck mit ihm gesprochen , habe ihn ungemein wohlthuend berührt ; über¬
haupt bezeichne der Thronfolger seine Berliner Erinnerungen als unauslösch¬
lich für sein ganzes Leben .

Aufruf .
In den mannigfaltigen Aeußerungen des ernsten tiefen Schmerzes , der

seit dem Hinscheiden

des Kaisers Wilhelm
unser ganzes Land bewegt , ist mit überwältigender Kraft und unvergleichlicher
Reinheit zu Tage getreten , wie allgemein und ungeteilt auch im schwäbischen
Volke die dankbare Verehrung für den Gründer des neuen deutschen Reiches
und seine edle Persönlichkeit die Herzen erfüllt . Diesen Gesinnungen schöner
Eintracht durch ein würdiges Denkmal für den großen Kaiser dauernden
Ausdruck zu geben , die ehrwürdige Gestalt , in deren kraftvoll milder Hoheit
wir die wiedererstandene Herrlichkeit des deutschen Reiches verkörpert erblickten ,
für immer in unserer Mitte , in der Hauptstadt des Landes , auf -
zurichten . unfern fernen Enkeln noch ein Zeugnis zu hinterlassen , daß die
großen Zeiten , welche wir miterlebt , auch bei uns ein dankbares Geschlecht
gefunden haben , ist der Wunsch , der in diesen Tagen und Wochen in vielen
Hunderten bewegter Herzen unwillkürlich erwacht ist .

Dem freien Trieb aufrichtiger Liebe entsprungen , wird dieses Denkmal
seine schönste Weihe darin empfangen , wenn es in hohem und freudigem Ein¬
mut von dem ganzen württembergischen Volke dargebracht wird , wenn allent¬
halben in Stadt und Land , ohne jeglichen Unterschied von Stand und poli -
litischer Meinung und allem , was sonst den Menschen vom Menschen trennt ,
jeder in seinem Teil und nach seinen Kräften zu demselben beiträgt , und die
Fülle jener kleinsten Gaben , denen redliche Treue ihren inneren Wert verleiht ,
wird dem Denkmal des Kaisers , der für alle im Volk ein warmes Herz
hatte , zum besonderen Schmuck gereichen .

Von der Ueberzeugung geleitet , daß sie mit diesen Gesinnungen der
Zustimmung aller Kreise hier und auswärts begegnen , glaubte eine heute zu
diesem Zweck zusammengetretene Versammlung aus allen Ständen die das
ganze Land betreffende Sache am raschesten dadurch in die geordneten Wege zu
leiten , daß sie zunächst dem Unterzeichneten provisorisch aus ihrer Mitte be¬
stellten geschäftsführenden Konnte den Auftrag erteilte , sofort mit den Oberamts ,
bezirken und Städten des Landes in Beziehung zu treten und die Bildung
von örtlichen Ausschüssen zur Förderung des Unternehmens , bezw . von
Sammelstellen anzuregen . Sobalv es der Stand der vorbereitenden Schritte
gestattet , wird sodann eine allgemeine Versammlung zu endgiltiger Beschluß¬
fassung einberufen werden .

Wir dürfen anfügen , daß Seine Königliche Hoheit Prinz Wilhelm
von Württemberg die hohe Gnade haben wird , bas Protektorat
als Ehrenpräsident zu übernehmen .

Stuttgart , 21 . März 1888 .

Aas provisorische geschiistsführende Konnte :
Gustav siegle , Reichstagsabgeordneter , Vorsitzender . Dr . Karl Elben . L . W .
Fisibee , Gemeinderat . vr . o. Lack , Oberbürgermeister , v. Kolik , Kammer¬
präsident . Dr . Julia » Kkaiber , Professor . Albert Ottenbeimer , Fabrikant .
A . Probst , Rechtsanwalt . vr . 8 <Lakk, Rechtsanwalt . Aäolf scbieämager Hr.,
Fabrikant . K . spemann . Gust . staekia , Bürgerausschußobmann . Kuck. Vekk-
nagek , Geh . Hofrat . Jak . staekia , Landtags , und Reichstagsabgeordneter in Calw .

( Die weiteren ca . 300 Unterschriften müssen wir Raummangels halber weglassen .)

Calw . Der am Freitag nachm . 3 Uhr im bad . Hof hier von Hrn .
Ed . Elben gehaltene Vortrag über den Zweck des „ e v a n g e l . Bundes " ,
war sehr gut besucht . Der Vortragende legte in übersichtlicher Weise klar ,
wie sehr eine Abwehr gegen die seit ca . 20 Jahren sich mehr und mehr
häufenden Uebergriffe der römisch -katholischen K »rche geboten ist . Der Bund
soll denselben , ohne intolerant zu sein , entgegentreten , wie auch bezügl . der
leider vielfach zutage tretenden Gleichgültigkeit der evangelischen Kirchen¬
genossen eine Besserung anstreben . Eine größere Anzahl der Zuhörer traten
dem „ evang . Bund " als Mitglieder bei , und einem sich hier gebildeten Ausschuß
wird es seine Aufgabe sein , die Interessen des Bundes im Auge zu behalten .

( Amtliches .) Seine Königliche Majestät haben vermöge
Höchster Entschließung vom 23 . d. M . die bei dem Bergrat erledigte Assessors¬
stelle dem bisherigen Kollegialhilfsarbeiter Hüttenverwaltungsassistenten Schüz
in Gnaden übertragen .

Stuttgart , 26 . März . Vorgestern wurde ein Schultheiß , der
gleichzeitig Standesbeamter ist , wegen gesetzwidriger Eheschließung zu 5
Geldstrafe verurteilt ; das Strafminimum ist 3 ^ Er hatte die Eheschließung
seines eigenen Bruders vollzogen , der nebst seiner Braut nicht am Orte des
Schultheißen wohnte , und er hatte versäumt , den zuständigen Standesbeamten
um die Genehmigung zu ersuchen , die erfolgt wäre .

Pfullingen , 25 . März . Heute nacht ist hier eine Witwe , welche
mit einem lahmen Sohn in einem ziemlich einsam stehenden Hause wohnte ,
erdrosselt worden . Das Verbrechen wurde von einem auswärts ver¬
heirateten Tochtermann entdeckt , der diesen Nachmittag seine Schwiegermutter
besuchen wollte und den Zugang zu ihrem Hause sich mit Gewalt öffnen mußte .
Man kann sich denken , in welche Aufregung die Unthat unsere sonst so fried¬
liche Gemeinde versetzt hat . Von dem Mörder ist , so viel man hört , bis
jetzt, keine Spur vorhanden .

Berlin , 27 . März . Von derElbe sowohl , wie von der Weichsel
und Nogat laufen hier Nachrichten über das grenzenlose Unglück ein ,
welches die Ueberschwemmungen über Dömitz und Umgegend , resp .
Marienburg und Elbing , sowie den großen Werder ( Nogat - und Weichseldelta )
und den kleinen Werder gebracht haben . Zeitungen und private Kreise ver¬
anstalten Sammlungen , um den Notleidenden die erste Hilfe gewähren
zu können . Man erwartet für die Zeit des Wiederzusammentretens des Ab¬
geordnetenhauses die Einbringung einer Notstandsvorlage .

Calw .

Aan^wirtl̂ ckaMcker Aezirkgverein.
Der Probsteier Kabev ist angekommen und unfehlbar

am Samstag Vormittag von 8 Uhr an in - er Kanne gegen Baar -
zahlung abznholen .
_ E. Horlacher , Sekr.

Gemeinnütziges . Die Nässe der letzten Zeit hat sicher wieder
eine Menge Stiefel verdorben , und es kann deshalb nicht genug darauf hingewiesen
werden , daß das „ Schuhfett Marke Büffelhaut " selbst schon ganz hart gewordenes
Leder wieder weich und geschmeidig macht . Noch besser ist es allerdings , die Stiefel ,
so lange sie noch gut sind , damit regelmäßig zu behandeln , wodurch sie sehr dauerhaft
und weich bleiben , ohne daß das tägliche Glanzwichsen ausgesetzt zu werden braucht .

Das auf dem Lande so häufige Einfetten der Stiefel mit Schweineschmalz ,
Schmeer u . dergl . ist nicht ratsam , da diese Fette hauptsächlich das Leder hart und
brüchig machen . Oben erwähntes Lederkonserviermittel wird nicht offen , sondern
— um den Käufer vor Täuschung zu schützen — nur in Blechbüchsen verkauft , deren
Deckel mit der gesetzlich eingetragenen Marke „Büffelhaut " bedruckt sind . Hierauf
ist der vielen minderwertigen Nachahmungen wegen sehr zu achten .

Büchsen ä 20 und 40 H sind samt Gebrauchsanweisung in folgenden Handlungen
zu haben :

In Calwr Emil Georgii , Erwin Harlfinger , R. Ha über , C. Josen -
hans ' Nachf ., Karl Sakmanu , Chr . Schlatterer , L . Schlotterbeck .

Akthengstett: Fr. Kling . Hechingen: Jak. Krauß . Klrsau: G. Hensle .
LieSenzelk: Karl Rau . Wöttkingen u. Simmozheim: K. H. Ehmert .
Slammheim: L. Weiß .

bringen , ein Vorschlag , zu dessen Annahme Mary keiner Ueberredung bedurfte , um
sie zu veranlassen , freudig einzuwilligen . Die Stunden dieses Tages gingen ihr wie
jm seligen Traum dahin .

Am Abend war es der junge Graf , der sie in seinem Phaeton nach Hause brachte .
„ Ist es nicht zu schade, daß meine Schwester schon so bald abreisen will und

es mir dadurch erschwert, einen ganzen Eyklus von Festen geben , wie ich es gern
gethan haben würde ?" sprach er, während sie, einander zur Seite sitzend, durch den
lauen Abend dahinfuhren . „Mir ist der Sommer die liebste Zeit dazu ; man kann
seinen Gästen so viel mehr bieten , als im Winter !"

„Ja , die Sonne und die Blumen helfen mit zur Unterhaltung ", stimmte Mary
lächelnd zu.

„Sie müssen Ihr Möglichstes thun , um jedenfalls bei meinem Feste zu er¬
scheinen. Nicht wahr . Sie kommen ?" fragte er nochmals dringend , als der Wagen
am Parkthore hielt .

Wenige Minuten später stand sie allein im Garten und blickte pochenden
Herzens dem davonrollenden Phaeton nach, den warmen Druck seiner Hand noch
immer fühlend , während er doch längst nicht mehr an ihrer Seite weilte .

XII.
Es mochte etwa eine Viertelstunde verflossen sein , nachdem Mary sich von

dem Grafen getrennt hatte , als sich dem Schlosse im gemäßigten Tempo ein Wagen
näherte , um dann vor dem Hauptportal zu halten . Jm Nu war Mary durch die
große Halle und die große Freitreppe hinab an den Schlag des Wagens geeilt .

„Es ist nicht die geringste Ursache vorhanden , eine Scene zu machen" , herrschte
John von Roden sie in seinem härtesten Tonfall an . „Deine Schwester ist nahezu
hergestellt . Bitte , gehe also ins Haus zurück und schlage keinen unnützen Lärm ."

Karoline , welche im Wagen zurücklehnte und bleich aussah , fragte kalt nach
dem Befinden ihrer Schwester , als habe sich nichts Außergewöhnliches zugetragen ,

und auf diese Art in ihrem herzlichen Willkommen zurückgewiesen , folgte Mary an
Richard 's Seite , der sehr bedrückt erschien, den Voranschreitenden .

Welch eine ganz andere Atmosphäre herrschte doch hier in diesem Hause , als
auf Schloß Westland , welches Mary vor so Kurzem erst verlassen hatte ! Karoline
zog sich sogleich auf ihr Zimmer zurück und John von Roden gebot Richard und
Mary , ihm ins Speisezimmer zu folgen . Während die drei an der Tafel ihre Plätze
einnahmen , ruhten des Onkels unverwandt auf Mary .

„Nun " , brach er endlich aus , „willst Du mir nicht freiwillig erzählen , wie Du
den heutigen Tag zugebracht hast ?"

Mary zuiUe förmlich zusammen unter dem heftigen Klang seiner Stimme .
„Ich — ich verbrachte den Tag auf Schloß Westland ", antwortete sie mit

leicht zitternder Stimme . „ Die Gräfin hat mich abgeholt . Sie hatte von Karoline 's
Unfall vernommen und dachte, ich könne mich einsam fühlen , wenn ich hier so ganz
allein im Schlosse sei. Ich hatte Richard 's Telegramm erhalten und wagte es in
Folge dessen, fortzugehen !"

„Soll das heißen , daß die Gräfin Elmer wirklich so liebenswürdig war , hier¬
herzukommen , nur um Dich abzuholen ?" forschte John von Roden in milderem Tonfall . !

„Ja , — und ich dachte, Onkel , Du werdest nicht wünschen , daß ich die Ein - ^
ladung ausschlage " , versetzte Mary .

„Gewiß nicht ; dieses eine Mal im Leben wenigstens hast Du vernünftig ge¬
handelt , doch die Gräfin war vermutlich allein , ihr Bruder auswärts und so mag
sie gedacht haben , Deine Gesellschaft sei immerhin besser, als gar keine!"

„Der Graf kam mit seiner Schwester , um mich zu holen " , entgegnete Mary ,
während eine heiße Röte ihr in die Wangen stieg.

Auf John von Roden 's Zügen malte sich unverkennbare Ueberraschung , welche
sich noch steigerte , als er von Man ) erfuhr , daß der junge Graf sie auch am Abend
von Schloß Westland nach Hause zurückgefahren habe . (Forts , folgt .)
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n und wagte es in

nswürdig war, hier¬
in milderem Tonfall . >
>en, daß ich die Ein- ^

t Du vernünftig ge-
swärts und so mag
c keine!"
", entgegnete Mary,

leberraschung, welche
i sie auch am Abend

(Forts, folgt.)

Amtliche Kekllnntnlllchungen.

K . Staatsanwaltschaft Mvingen.
Die am 17 . Dezember 1875 wegen

Verletzung der Wehrpflicht verfügte
Beschlagnahme des Vermögens des am
25 . April 1852 zu Gechingen , OA.
Calw , geborenen Jakob Friedrich
Breitling ist durch Beschluß der K.
Strafkammer hier vom 23 . März l . I.
wieder

aufgehoben
worden.

Staatsanwalt
Schanz.

Revier Liebenzell.

Stangen - nnd
Arenrcholz-Mrkauf

am Freitag,
den 6. April
d. I . , vormit¬
tags 9 Uhr,
auf dem Rat¬
haus in Lieben¬
zell , aus den

Staatswaldungen Frohnwasen , Layle,
Stutzackerwald , Kirchhalde , Steinberg
und Kohlbach:

10 eichene Derbstangen , 55 Nadel-
Holz-Derbstangen , 125 Hopfen¬
stangen I . und II . Klaffe ; 1 Rm.
eichene Spälter , 1,2 m lang,
32 Rm . eichenes Scheiter - und
Prügelholz , IRm .birkenePrügel,
58 Rm . buchene Scheiter , 178
Rm . dto. Prügel , 64 Rm . Nadel¬
holzanbruch und 34 Rm . buchene
Reisprügel.

ME

Aufsoräerung.
Anläßlich der Vornahme des Rüg«

gerichts werden sämtliche Einwohner
aufgefordert , ihre Wünsche oder
Beschwerden in Betreff der Ge¬
meindeverwaltung , beziehungs¬
weise der Gemeindebehörden

. binnen 8 Tagen
von der Bekanntmachung an gerechnet,
in der Oberamtskanzlei vorzubringen.

Calw , den 28 . März 1888.
Stadtschultheißenamt.

Haffner.

Die Kunäebe îtzee
werden wegen Versteuerung ihrer Hunde
auf die in der letzten Nummer dieses
Blattes enthaltene bezirksamtliche Be¬
kanntmachung , welche auch am Rat¬
haus angeschlagen ist, hingewiesen.

Stadtschultheißenamt.
Haffner.

Güteroerkauf
Aus dem Nachlaß des s- Kronen«

wirts Raus er  werden von dem
Pfleger der Kinder I . Ehe am

Dienstag,  den 3 . April 1888,
vormittags 11Ve Uhr,

im öffentlichen Aufstreich verkauft:
1 d» 68 qm am obern grünen Weg,

in drei Parzellen , mit Dinkel
und Klee angeblümt,

Anschlag 1050
16 s- Acker auf dem Calwer Hof,

Anschlag 350
Zahlung in 5 Jahreszielern.

Calw , den 26 . März 1888.
Stadtschultheiß

Haffner.

Ostelsheim.

Ookz - Verkauf
am Mittwoch,

den 4 . April , vor¬
mittags 9 Uhr , aus
dem Gemeindewald
Lochwald Abteilung
Finstermünz

21 St . Eichen und Eichenabschnitte,
30 Festm . haltend , von 2 — 11 m
lang , bis 70 om Durchmesser,

im Gemeindewald Hönig:
50 St . Wagnereichle , 15 St . forchene

Bauholzstämme.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Gemeinderat.

1000 Mark
liegen bei der Stiftungspflege Gech¬
ingen zum Ausleihen gegen unterpfändl.
Sicherheit und 4 ' /2°/g Verzinsung parat.

Primit -Aiurigeil.

vr . lalin
ist xurüokAskelirt.

Nächste Woche backt

Laugenbrehetn
Bäcker Gakenheimer.

Achte

Liernuävln,
in feinem und gröberem Schnitt , em¬
pfiehlt und hält stets vorrätig

M . Beißer , Wwe . ,
obere Lederstraße.

»rangen,
frisch eingetroffen , süße Frucht , von
10 H an pr . Stück , bei

O. 0 « 8tsiib » ck« i'.
Calw.

3 tüchtige

8teinörecker
und einige tüchtige Werksteiuhauer
finden sofort Beschäftigung.

Näheres bei Bäcker Schwämmte.

Kunkek- Küöjamen,
echte runde gelbe einwurzelige Obern¬
dorfer , sowie alle Arten

6arl6ll8llmtzll
empfiehlt in frischer, zuverlässiger Ware

ßhr . Ir . Deuschke.

Aur 8aat.
Frühen Canada - Haber und

schwarzen Fahuenhaber in schöner
Qualität empfiehlt

Din gl er , Adlerwirt.
Stammheim.

Reinen selbstgebrannten

Ilrrrchtöranntwein,
pr . Liter 90 L , bei
_ Weiß  z . Rößle.

Althengstett.
Der Unterzeichnete hat einen 4

Monate alten

Eker,
von schönstem Schlag , zu verkaufen.

Schmied Kö mpf.

Danksagung.
Für die zahlreiche Begleitung bei dem Be¬

gräbnis unserer lieben Schwester , Schwägerin und
Tante , sagen wir allen Teilnehmenden unfern ver¬
bindlichsten Dank.

Der trauernde Bruder:
Br. Mick.

Die Schwägerin:
C. Micks Witwe.

Coäes - Änzeige.
Allen unfern werten Freunden und Bekannten

widmen wir die traurige Nachricht , daß unser l.
Sohn Heinrich nach langjährigem Lungenleiden
Dienstag  mittag 12 Uhr durch den Tod erlöst
wurde.

Die Beerdigung findet am Karfreitag
^nachmittag >/ «5 Uhr statt.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen:

Fabrikmeister Köhler mit Jamilie.

Kckukrvaren - Empsekkung.
23 .1m , Leks äsr LsäeretrLLLS,

erlaubt sich, sein Schuhlager , das für die verschiedensten Bedürfnisse in feiner
wie in schwerer Ware wohl sortiert ist und auch für die kommende wärmere
Jahreszeit eine frische, schöne Auswahl guter Waren zu möglichst billigen
Preisen bietet , höflich zu empfehlen.

Vrrinvii nn <I liiittlki -ncliiir/ :« » jeder Art,
8trmnpklkiilx « r» bester Qualität,

vamsn - RLirä ILinüsrstrNiiipte
billigst und in guten Sorten,

8 » vkvn,
weiß und farbig,

8 » 1ti8ttüvlr « r,

8I »Iix »8« rrn «k in allen Preisen,
Hsrrvnkiraxsi » nn «1 NanvlLvttei »,

Hvrrvi »I»einäei »,
Hviuäeiieii » 8atLv,

ILr » U86I1 , i? » 88vp « U8 , IiÜ8 «Ir « n
empfiehlt billigst

Larl 2Ls§1sr's Mt ^ s.

Für die

Maukeurer Vasenkkeicke,
deren Leistungen längst anerkannt sind , übernimmt wieder Leinwand
und Faden

Kürschner Deuschle.

Me« rtlcodnMe LxmW
in Stuttgart

leiht gegen reichliche unterpfändliche Sicherheit stets Gelder
— in der Regel nicht in Beträgen unter Mk . 1000 — zu
4 Prozent aus.

Gut situierte Gemeinden erhalten zu diesem Zinsfuß
Anlehen auf einfachen Schuldschein.
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Oockzeik - Ein kaäung.
Wir erlauben uns , unsere werten Freunde und Bekannten von

Stadt und Land zu unserer am Ostermontag stattfindenden Hochzeit
in das Gasthaus zum „Hirsch " höflichst einzuladen.

Friedrich Rägle.
Friederike Braun

aus Calw.

LZ« XXXXXXZ« XXXXXXXXXXXXXXXXZÄ
^ ^

Hiemit erlauben wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte
Stadt und Land zur Feier unserer Hochzeit am

Osterdieustag , den 3 . April,
das elterliche Haus „ Gasthaus z. Ochsen " in Altburg , sowie am

Mittwoch , den 4 . April,
das Gasthaus z. „Hirsch " in Oberkollbach freundlichst einzuladen.

Mich. Kusterer,
Sohn des -s Joh . Gg. Kusterer in Unterkollbach.

Maria Crhardt.
Tochter des I . Er Hardt , Ochser.wirL in Altburg.

Sommeuhardt.
Wir erlauben uns , alle Verwandten , Freunde und Bekannten zu

unserer am Ostermontag , den 2 . April , stattfindendeu «

LoeliLtzlt
in das Gasthaus z. Löwen dahier freundlichst einzuladen.

Zakob Harsch.
Rostna Schöntjardt,

Tochter des Ulrich Lutz , Maurermstrs . in Lützenhardt. !

Hirsau.
Am Ostermontag halte ich

Tanzunterhaltung
bei gut besetzter Musik und gutem Bier und Wein.

C Heuerkeber
z. Waldhorn.

Ernstmühl.

lunrnlllerliAllullA . ,,
Am Ostermontag findet bei gut besetzter ^

Blechmusik Tanzunterhaltung statt,  wozu
freundlichst einladet

Chr. Handte's Wwe.

Tel nach.
Am kommenden Ostermontag habe ich

SüMlttstiti » »
und lade hiezu freundlich ein.

7 . ÜLkLSr 2 . AolävSL ? LLL.

^pvtlivlisr lllvinndanvr « '

seluLsrLLÜllsLä . 2s .1uckLtt.
;« m Selbstplombiere » hohler
kühne , beseitigt nicht blotz den
tahuschmerz rasch und anf die
lauer, sondern verhindert durch

den vollständig festen Verschluß der
kranken Zahnhöhle bei rechtzeitiger
Anwendung das Auftreten des
Schmerzes überhaupt und unter¬
drückt das Weitersrrsseu der Fäul¬
nis . Zu beziehen in der »Eilten
Apotheke " in Calw.

> Gestchtsansschläge.
Herrn vr . Aremicker , prakt. Arzt in

Hkarus . Meine unangenehmen Hestchts-
ausfchläge , Säuren , sind gänzlich be¬
seitigt. Dietterle , b. Biberach, März 1887.
JakoS Zteuter . Behandlung brieflichI Un
schädliche Mittel ! Keine Berufsstörung
Keine Geheimmittel ! Adresse: „vr .Are
mlcker, postlagernd Konstanz . " WM»

Makulatur
ist vorrätig in der Druckerei ds . Bl.

SLmtllvdo Mvlldvtten

an.

ller ^ rübsabrssaiZon
sind eingetroffen in:

Mantilten und Nromenademiinteln,
Iaqueis in schwarz und farbig,
Regenmäntel und Räder,
schwarze Iaquets u.Mantelets in einfach von Mk. 8.
Konsirmanden-Zaquets von Mk. 7. — bis 8, 11 u. 12,
Konfirmanden-Rnterröcke, gute Qualität , L Mk. 3. 50,

4 . — , 4 . 50,
Unierröcke für Erwachsene, große Auswahl, zu allen

Preisen,
und lade zu deren Besichtigung höflichst ein.

6ar1 AeZIer's Mvo.
Aurückgeseßte Sachen von voriger Saison werden

stets unter Ankaufspreisen abgegeben.

Die neuen , geschmackvoll ausge¬
statteten

Tapeten¬
musterkarten

empfehle ich in dieser Saison zur gef.
häufigen Benützung.

4 Hn « 88vr,
' Sattler.

filloelirMmNWß.
Wir erlauben uns , unsere

werten Freunde und Bekannte
auf Ostermontag , den 2 . April,
zu H . Beißer,  Metzger ain
Markt , höflichst einzuladen.

Hottkiek Leopold . ^
Louise Weichert.

Althengstett.
! lieber die Oster:
feiertage schenkt

Doppel¬
bier

aus

I . FM z. Rose.

Mehrere Ztr . König,
ä 80 sind zu verkaufen , auch
können von jetzt ab wieder täglich

frische Mer
bezogen werden bei

Schultheiß Ziegler
in Gechingen.

Ostelsheim.
Unterzeichneter ver¬

kauft am Montag,
'den 2 . April , einen

neuen , leichten

Zweispännerwagen
samt Leiter.

Lohre,  Schmied.

LoiuiuerLxroLLsu
versed ^ iaäsn uubsäiuAt äured äsu 6s-
diaued vou

Versiekerun^ ktien-kesellsckäst.
Der Arveklor:

VI ». 6r « 88 « .

Partie

188 SN Wtt,
gute Qualität , zu verkaufen.

Gottlob Widmann.

Druck und Verla« 1, q. Oellchläger ' v Buchoruckerei . -lirdigiert von Paul Adolfs,  Calw.

allein kadrî isrt von Ler»  in anu L Oo.
ln Vrssäen . 50 ktz . «las ülüelc . Dspgtz
bei öl. LertselrinAer.

Nachdem unsere Gesellschaft
nnterm 8 . Februar er . die Aller¬
höchste Genehmigung zum Geschäfts¬
betriebe der Feuerversicherungs-
branche in Württemberg er¬
halten hat , suchen wir in allen größeren
Städten und Orten des Königreichs
tüchtige , zuverlässige Agenten
gegen hohe Provision . Rt flektanren
werden gebeten , ihre Adressen direkt
bei uns einzureichen.

Aachen , den 23 . März 1888.

^s .eksn - I ^ ixLlAsi'

Liebenzell.

Ftttterschneidmaschmerl
mit 8 Schnittlängen unter Garantie.

Gü8en-
unä Ma ^erpumpen

mit abgedrehtem Cylinder.
Lager von Baubeschläg aller

Art , bei
Schlossermeister Fischer.

Bei Obigem findet ein kräftiger
Junge eine

Lehrstelle.
Heimsheim.

Unterzeichneter hat eine größere

Ae « Leser » wie de» Inserenten « nseres Mattes teilen
wir mit , daß die nächste Nummer am Samstag morgen  zurAus-
gave gelaugt . Annonce « für dieselbe wollen spätestens Kis Heute
Donnerstag avend  aufgegeben werde « .

Am nächste» Dienstag  erscheint der Hsterfeiertage wegen kein
Akatt.

Die Htedaktio « .

Wro. t

Erscheint
t-re TlUl

im >);zirL, s:

Zu d
hiemit freu

Ueber
die Ladung
1 Meter ül

Zuwr
haftbar.

Neue:

Ber
den Vortra
die Vorträc
Albedyll en
Kaisers beji
bener Kno:
Erscheinung
Selbsthilfe
sei . Das
ung überge
kommend , z
in Gemeinf

Währ
Kohlen und
von Roden i

„Well
Tonfall an,
züglich Karol
drängter Kü
schweifige Ai
allein nach d
den thörichtei
nutzen zu nu
was weüer :
Die Aerzte f
sie nicht durc
rschüttert sei.
auch ich ihr i
Dich zur Ru
nach London

Die E
Worte zuzuf!
jedoch in seir
Stirn . Und
riegelte Richl
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